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1884 .

Amtlicher Weil .
'

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 12 . d. Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Major Krokisius , ü la , suito des 5 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 113 und Direktor der Kriegs¬
schule zu Kassel, wird in das Kriegsministerium , — und
der Major Merker vom 4 . Großherzoglich Hessischen
Infanterie - Regiment (Prinz Carl ) Nr . 118 , unter Be¬
förderung zum Oberstlieutenant , als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in das 6 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 114 —

versetzt. — Gleichzeitig wird der Major Schodstaedt
vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 dem
Regiment aggregirt und dem Major v . Holleben von
demselben Regiment der Charakter als Oberstlieutenant
verliehen .

Der Major Wachs , aggregirt dem 1 . Badischen Leib -
Dragoner -Regiment Nr . 20 , wird als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in das Regiment einrangirt .

Vom 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109
wird der Portepeefähnrich Freiherr v . Gemmingen -
Guttenberg zum Secondelieutenant befördert und der
überzählige Hauptmann Hoffmann zum Kompagniechef
ernannt .

Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird
der Portepeefähnrich Goltz zum Secondelieutenant befördert .

Vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 wird
dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier Graf v . Kiel -
mansegg , unter Verleihung des Charakters als Oberst¬
lieutenant und Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der
Regimentsuniform mit den für ' Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen, der Abschied mit der gesetzlichen Pension
bewilligt ; der Secondelieutenant Dorff scheidet aus und
tritt zu den Reserveoffizieren des Regiments über .

Vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 wird der Portepeefähnrich Freiherr v . Betten¬
dorfs zum Secondelieutenant befördert .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 wird der Secondelieutenant von der
Landwehr - Kavallerie Sautier zum Premierlieutenant ,
vorläufig ohne Patent , und der Portepeefähnrich der
Reserve Winckler zum Secondelieutenant der Reserve
des 3 . Schlesischen Dragoner - Regiments Nr . 15 befördert ;
dem Secondelieutenant von der Landwehr - Kavallerie
Müller I . wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird der Premierlieutenant von der
Landwehr -Infanterie Baecker zum Hauptmann befördert ,

Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird
der Portepeefähnrich Seldner zum Secondelieutenant
und vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 der Secondelieutenant Klehe von
der Reserve des 2 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 21
zum Premierlieutenant befördert .

Der Major Stoetzer vom Generalstabe der 29 . Di¬
vision erhält die Genehmigung zur Anlegung des Comthur -
kreuzes II . Klasse des Herzoglich Sächsischen Ernestinischen
Hausordens .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 12 . d . Mts .
sind der Hauptmann Müller ä la 8uito des Thüringischen
Feld - Artillerie -Regiments Nr . 19, kommandirt zur Dienst¬
leistung bei des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit
zum Major , vorläufig ohne Patent , — die Portepee¬
fähnriche v . Chrismar vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 14 , v . Deimling vom Thüringischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 19 , unter Versetzung in das
1. Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14, und Eckardt
vom 2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 zu
außeretatsmäßigen Secondelieutenants , — sowie der Vice -
feldwebel Blochmann vom 2 . Bataillon (Heidelberg )
2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 1 . Badischen Fuß -Artillerie -Ba -
iaillons Nr . 14 — befördert worden .

MichL - Amtlicher Weit '.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 16 . Februar .
In Uebereinstimmung mit der gestern von uns gemach¬

ten Andeutung erklärt heute die „Nordd . Allg . Ztg .", die
Einberufung des Reichstags sei für die erste oder zweite
Märzwoche in Aussicht genommen , der Tag aber noch
nicht bestimmt .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " nimmt heute die egyptische
Politik des Hrn . Gladstone in Schutz gegen den in der
deutschen Presse laut gewordenen Borwurf , daß die neue¬
sten Ereignisse in Egypten aus der „ schlauen und harten
Krämerpolitik " Englands entsprungen seien , in deren Be¬
rechnung alle die im Interesse der Civilisation so bekla-
genswerthen Vorgänge der jüngsten Zeit vorhergesehen
und zugelassen werden seien, und zwar in der Absicht, sie
im Interesse der letzten Ziele englischer Politik auszu -
beuten , und daß man weit eher berechtigt sei, an der
Ehrlichkeit als an der „Schlauheit " der englischen Politik
zu zweifeln . Dieser Annahme entgegentretend sagt die
„Nordd . Allg . Ztg . " : „Wir stehen auf einem andern
Standpunkte . Wir können die Ansicht nicht theilen , daß
jene Ereignisse und deren Folgen , die nicht nur für die
egyptischen und nubischen Länder und deren Bewohner
in hohem Grade bedauerlich sind, sondern durch die auch
gewichtige Interessen einer großen Zahl von Staaten und
deren Angehörigen , die Englands nicht ausgeschlossen , in
Mitleidenschaft gezogen werden , — daß jene Ereignisse
von der englischen Regierung vorausgesehen oder gar be¬
absichtigt worden wären . Nach unserer Ansicht ist deren
Eintritt ein unvorhergesehener gewesen, und läßt deren
weitere Entwicklung sich heute noch gar nicht übersehen .
Deshalb erscheint es uns ungerecht, gegen die englische
Regierung den Vorwurf zu erheben , sie habe die egypti¬
schen Dinge kommen sehen und benutze dieselben nun , um
sich die kriegerische Unterwerfung der fraglichen Landschaf¬
ten im Interesse der allgemeinen Civilisation ausdrin¬
gen zu lassen . Richtig dürste vielmehr sein , daß sich die
englische Regierung den egyptischen Schwierigkeiten gegen¬
über in wohlbegreiflicher Verlegenheit befindet , und daß es
ihr sehr lieb sein würde , der kriegerischen Aktion überhoben
zu sein , welche von der „Post " als eine ihr erwünschte
dargestellt wird ." Die „Nordd . Allg . Ztg . " zweifelt also

mehr an der Klugheit als an der Ehrlichkeit der engli¬
schen Politik , und damit mag sie wohl recht haben .

Diese Auffassung wird auch durch das Verhalten
bestärkt , welches Herr Gladstone Rußland gegenüber
beobachtete und dessen Folgen ebenfalls in diesen Tagen
in einer für England sehr unliebsamen Weise hervortreten .
Herr Gladstone schwärmte mehr oder minder für Ruß¬
land , schloß seine Augen vor der, man möchte sagen unver¬
meidlichen Nebenbuhlerschaft beider Weltmächte und glaubte ,
in herzlicher Eintracht mit dem Zarenreiche gehen zu
können . In aller Stille und Englands Verlegenheiten
benutzend hat Rußland einen Hauptschlag geführt , indem
es das erreichte , was England so lange zu verhindern
suchte, nämlich Merw und die noch übrigen unabhängigen
Turkmenenstämme zu unterwerfen , so daß Rußland jetzt
unmittelbar an Afghanistan grenzt und an die Pforten
Indiens klopft .

Die Nachrichten aus Paris stimmen darin überein , daß
der Mißerfolg des neuen Anleihens die Regierung
mit der Macht der Ueberraschung getroffen hat . Die dem
Ministerium Ferry nahestehenden Organe hatten noch an
dem Tage der Emission Artikel voll von dem äußersten
Optimismus gebracht : eine zwanzigfache Ueberzeichnung
wurde als sicher verkündet . Um so bitterer ist die Ent¬
täuschung der Regierung , nicht minder bitter die Ent¬
täuschung der Zeichner , welche in der Meinung , daß starke
Reduktionen stattfinden würden , sich weit über ihre Kräfte
engagirten und die jetzt in der Nothwendigkeit , sich ihrer
Verpflichtungen zu entledigen , die Lage noch mehr drücken.
Die finanzielle Operation hat sich statt als eine Kräftigung
des französischen Kredits als eine Erschütterung desselben
erwiesen . Für diesen Effekt ist die große Masse der fran¬
zösischen Rentenbesitzer im höchsten Grade empfindlich .

Aus der Delegirten -Versammlung der Vereine für
Arbeiter -Kolonien geht uns nachfolgender Schlußbericht zu :
Nachdem die allgemeinen Grundsätze über die Verpflegungs¬
stationen nach den Anträgen der Kommission angenommen
waren , wie wir dieselben gestern mittheilten , kam der
Antrag Bodelschwingh ' s , Bitten an die Regierungen
bezüglich der Einrichtung von Naturalverpflegungs¬
stationen betr . , zu eingehender Berathung . Derselbe
wurde von dem anwesenden Herrn Landrath vr . von
Bitter (vom K . Ministerium des Innern ) sympathisch
besprochen und in einer durch Freiherrn v . d . Goltz vor -
geschlagenrn allgemeineren Fassung angenommen , worin
der Schwerpunkt darauf gelegt wurde , die Stationen als
Sache größerer Kommunalverbände zu behandeln . Der
Zusatz Kretschmar 's , dem Pfarrer Kayser lebhaft bei¬
stimmte , die freien Vereine ausdrücklich als mitbetheiligt
zu nennen , fand an dieser Stelle keine Zustimmung .

Der Antrag der Wilhelmsdorfer Kolonie, die Kirchen¬
regierungen um kräftige und allseitige Unterstützung der
Angelegenheit zu bitten , fand nach längerer Diskussion , in
welcher Konsistorialpräsident Hegel sowohl sein hohes
Interesse für die Sache bekundete, als auch die Grenzen
krrchenbehördlicher Mitwirkung fixirte, die Zustimmung der
Versammlung in einer durch Konsistorialpräsidenten Gold¬
mann (Darmstadt ) vorgeschlagenen allgemeineren Fassung .

Die Anregung zur Bildung eines allgemeinen deutschen
Herbergsvereins konnte von der Tagesordnung abgesetzt
werden , weil eine anderweite Kommission die Aufstellung

Dem Generalarzt des 14 . Armeeeorps ,
Herr « vr . Bernhard v . Beck,

zum 10 . Februar 1884 .
Dem Mann hat Gott ein gutes LooS beschicken »
Dem als Gefährtin sich die Heilkunst eint ,
DeS Menschenelends Trösterin im Frieden .
Der milde Stern , der auf die Walstatt scheint ;
Drum ehren heute die Berufs genossen
Den Jubilar , dem solch ein Bund geglückt ;
Der Jahre Vierzig sind dahin geflossen .
Seit ihn Lltfreiburg 'S Doktorhut geschmückt .

*

» Niemaleu rückwärts , allzeit unermüdlich "
,

DeS VaterS Wahlspruch ehrend durch die That ,
Im Lernen scharf , im FreuudeSbund gemüthlich .
Im Kampf um 'S Dasein kühn wie ein Soldat
Erkor er freudig seinem jungen Wissen
Die schöne Praxi - , wie man Wunden heilt ;
— Vielleicht daß er » deS Fechtens wohlbefliffen .
Auf der Mensur selbst manche aukgrtheilt .

* * *

Die Glieder retten , nicht nur amputircn .
Verband anlegen , der die Schmerzen stillt .
Mit sich'rem Griff und Druck manipulirea
Und Säg und Messer führen , wo eS gilt —
Wer das versteht , den lockt zum Feld der Ehre
Die Schlacht der Männer und deS Krieg - Herrn Ruf
Und erst , wenn sich verzog deS Kampfe - Schwere .
Uebt er zu Hause sanfteren Beruf .

* . »

Dann mahnt die Pflicht . Nothhelfer zu erziehen
Und tücht 'ge Mannschaft für die Sanität ,
Fahrzeuge bilden , Trägerkompaguien
Und kund ' ge Wärter in dem Lazareth :
Daß Alles s o kam bei den deutschen Waffen ,
Hat vorarbeitend er sich nicht gespart
Und treu am edelu Werke mitgeschaffen ,
DaS durch die Genfer Satzung Wahrheit ward .

Arzt der Soldaten , wie der Generale ,
Und General der Jünger Nesculaps ,
Ein Vorbild Allen , die Hhgiea 'S Schale
Dem Heere weih 'n im Dienst deS SchlaugcnstabS ,
Geh freudig Deinem Jubeltag entgegen .
Hell strahlt das rothe Kreuz im weißen Feld ,
Denn auch der Kriegsarzt , der im Kugelregen
Der Menschheit dient , führt Waffen wie ein Held .

Auch Dem , der diesen Gruß zum Fest gedichtet ,
— Ein im Rapport nicht eingetrag 'ner Mann —
Ward sein verstürzter Arm von Dir gerichtet .
Daß er zum Dank den Becher heben kau« :
Diplome sandten einst in düst 'rer Weise
Scholastiker dem voetor singularis ;
Wir feiern fröhlich heut im kleinen Kreise
Bernhard von Beck , den voetor militari » !

tziclir »oa Scheffel.

* Karlsruhe , 16 . Febr . (DaS Großh . Hoftheater )
kündigt für Dienstag den 19 . Februar zum Vortheil der PensionS -
anstalt mit aufgehobenem Abonnement die erste Aufführung des
vaterländischen Schauspiels „ Toni und Mädlein " von
A . Bürklin an . Unseren Lesern ist die anmuthige Erzählung ,
bekannt , welche , vor einer Reihe von Jahren erschienen , mit fl»

'

großem Beifall ausgenommen wurde , daß sie dem Verfasser einen
Platz unter den beliebtesten BolkSschriftstellern erwarb . Wie wir
hören , soll die dramatische Behandlung dieses Stoffe « hinter der
novellistischen nicht zurückstehen , so daß den Besuchern deS
Theaters Aussicht auf einen genußreichen Abend eröffnet wird .
Die Intendanz wendet den Ertrag der voraussichtlich stark be¬
suchten Vorstellung der PensionSanstalt zu . Ein Grund mehr »
diese Premiere nicht zu versäumen .

* ( Dotation für Johannes Schilling .) Tie Köuigl .
sächsische Regierung hat neulich dem Landtage eine Vorlage unter¬
breitet , wonach dem Schöpfer des Nationaldenkmals auf dem
Niederwald eine Ehrengabe von 30,000 M . gewährt werden soll .
Von den zahlreichen Kunstwerken , die ans des Meisters Hand
hervorgegangen , find die Ghpsmodelle zerstreut in verschiedenen
Erzgießereien oder auch in ungenügender Weise untergebracht
so daß sie weder dem Publikum zugänglich gemacht , noch gegen
die Witterung ausreichend geschützt werden können . Diesem Uebel -
stande abzuhelfeu , plant der Künstler die Anlage eines Museums
worin die Erzeugnisse seines Genies und Kunstfleißes Unterkunft
fanden . Ein Vorschuß v° n150 .E M . , der dazu verhelfen
wurde , rst aus finanztechnffchen Gründen vom Staate nicht
gut zu bewilligen , daher das Geschenk von 30,000 Mark be -



allgemeiner Normen für die Herbergen zur Heimath und
die Verbindung derselben untereinander übernommen hatte .

Die Gründung eines Korrespondenzblattes als
Centralorgan für das gesummte Gebiet der Arbeiterkolonicn
und Naturalverpflegungsstationen wurde beschlossen und
vom Präsidenten in Verbindung mit vr . v . Bodelschwingh
die Ausführung übernommen .

Stursberg referirt über die Stellung der Arbeiter¬
kolonien zu den Vereinen für entlassene Strafgefangene .
Er bittet , „die Thore der Kolonien für die armen Ent¬
lassenen weit zu öffnen " und bezeichnet es als ein großes
sittliches Opfer , wenn der Entlassene die eben wieder¬
erlangte Freiheit in der Arbeiterkolonie freiwillig beschränken
läßt , um nicht wieder auf die Bahn des Lasters gedrängt
zu werden . Von allen Seiten wird sowohl bestätigt , daß
ein ungeheurer Prozentsatz der Kolonisten aus Besttasten
bestehe , daß aber auch überall die Gefängnißvereine sich
gern an die Kolonien anlehnen und sie — wie dies
Pfarrer Kayser aus Baden rühmen konnte — durch
namhafte Beiträge unterstützten .

Nach einer Besprechung über anzusttebende gleichmäßige
Normen über die Disziplinarbehandlung der entlassenen
Kolonisten wurde die Versammlung nach heute (-ständiger
Arbeit geschlossen .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Febr . S . Maj . der Kaiser ließ sich

heute Vormittag durch den General v . Strubberg die in
die Armee eintretenden Kadetten vorstellen . — Heute Abend
6 Uhr findet im kronprinzlichen Palais größere Tafel
statt , zu welcher auch der neuernannte siamesische Gesandte
am hiesigen Hofe , Prinz Prisdang von Siam , mit seinen
Attaches , ferner Prinz und Prinzessin Christian zu Schleswig -
Holstein , General -Feldmarschall Graf Moltke , der russische
Militärbevollmächtigte Fürst Dolgoruki , sowie die Staats¬
minister Goßler , Lucius , Puttkamer , Bronsart , Bötticher ,
Maybach , Hausminister Graf Schleinitz , Graf Stolberg -
Wernigerode , Fürst Radziwill , Wilmowski und mehrere
Generäle sowie der kronprinzliche Hof geladen sind . —
Bekanntlich hat das Abgeordnetenhaus beschlossen , daß sein
Gesammtvorstand , verstärkt durch von ihm zu kooptirende Mit¬
glieder des Hauses , mit der Regierung über die Erbauung
eines Geschäftsgebäudes verhandeln soll. Der Ge¬
sammtvorstand hat nun heute eine Sitzung abgehalten und
folgende Mitglieder , und zwar je eines aus jeder Fraktion
kooptirt ; Hobrecht , Douglas , v . Hammerstein , v . Huene ,
Kieschke , Löwe (Berlin ) , Berger , Magdzinski . — Die
Kommissionen des Abgeordnetenhauses haben den heutigen
Tag fleißig ausgenutzt . Die Budgetkommission hat sich
mit der sogenannten Sekundärbahn -Vorlage beschäftigt und
die darin vorgeschlagenen Bahnbauten mit der einzigen
Abänderung genehmigt , daß sie vorschlägt , die 270, (XX) M .,
welche zum Bau einer Bahn von Naumburg an der Saale
nach Ariern von den Interessenten beigesteuert werden sollten,
auch noch auf die Staatskasse zu übernehmen .

— Unter dem Vorsitze des Staatsministers v . Bötticher
wurde gestern eine Plenarsitzung des Bundesraths
abgehalten . Den zuständigen Ausschüssen wurden zur
Vorberathung überwiesen die Gesetzentwürfe über die Unfall¬
versicherung der Arbeiter und betreffend die Abänderung
des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen vom
7 . April 1876 sowie ein Antrag wegen Wiederbesetzung
der durch den Tod des Oberlandesgerichts -Vicepräsidenten
vr . v . Kübel erledigten Stelle in der Kommission zur Aus¬
arbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuchs . Mit dem An¬
träge Oldenburgs wegen Genehmigung von Abweichungen
von den im ß 5 Ziffer 1 des Gesetzes betreffend die
Reichs - Kriegshäfen vom 19 . Juni 1883 für die Vornahme
von Arbeiten und Anlagen am Jadebusen vorgesehenen
Grenzlinien war die Versammlung einverstanden . Auch
wurden die Anträge der Ausschüsse in Betreff der Stempel -
pflichtigkeit der Jnterimsscheine der Börsen - Kommissions¬
bank zu Berlin und der Aktien der Spar - und Leihbank
zu Oldenburg genehmigt . Nachdem der Vorsitzende über
zahlreiche an den Bundesrath gerichtete , den zuständigen
Ausschüssen auf Grund früherer Beschlüsse überwiesene
Eingaben Mittheilung gemacht hatte , faßte die Versamm¬
lung schließlich Beschluß über die geschäftliche Behandlung
mehrerer Eingaben von Privaten .

— Die „Kreuzzeitung " schreibt : „ Die neulich auch
von uns wiedergegebene Mittheilung , nach welcher Fürst
Nikolai Alexejewitsch Orloff (einziger Sohn des im Jahre
1861 verstorbenen früheren Chefs der dritten Abtheilung
und Kongreßbotschafters von 1856 ) zum Nachfolger des
Herrn v . Saburoff in der hiesigen Botschaft bestimmt ist,
erfährt von den verschiedensten Seiten Bestätigung . Als hoch¬
gebildeter , europäisch denkender und dabei sehr charakter¬
fester Staatsmann genießt Fürst Orloff seit lange ver¬
dienten Ansehens . Bereits als jüngerer Offizier hatte er
sich durch ein militärwissenschaftlicheS Werk über den
preußisch -französischen Krieg vortheilhaft bekannt gemacht ;
1854 verlor er beim Sturm auf Silisttia ein Auge ; 1856
nahm er an der Verteidigung Sewastopols ehrenvollen
Antheil . Zum Generallieutenant und Generaladjutanten
Kaiser Alexander 's II ernannt , ging der Fürst im Jahre
1860 als Gesandter nach Brüssel , wo er zehn Jahre lang
blieb . Unter ihm , dessen Gegnerschaft gegen die Murawjeff -
Miljutin '

sche Politik in den Jahren 1863 und 1864
viel von sich reden machte , diente damals der unter
dem Namen Schedo - Ferroti bekannt gewordene Ver -
lchstr i>er , Muäss zur l 'avenir äs la Kassie " und der
melfach angefochtenen Schrift : „ tzas ksra -t-on äs In ko -
IvKue , Theodor Baron Firks als Vertreter des russischen
Fmanznnmsters . 1870 verließ Fürst Orloff den BrüsselerPosten , um zwei Jahre später an Stelle des verstorbenenGenerallieutenants Grafen Ernst Stackelberg Kaiserlicher
Botschafter in Paris zu werden . Seine Gemahlin , eine
geborene Fürstin Trubezkoi , hat der Botschafter vor mehreren
Jahren verloren . Seine Beziehungen zum deutschen Reichs¬

kanzler datiren aus der Zeit , zu welcher Fürst Bismarck
Gesandter in Petersburg war . Fürst Nikolai Alexejewitsch
ist der Enkel des jüngsten der drei Brüder Grigori , Alexei
und Feodor Orloff , die unter der Kaiserin Katharina ll .
hervorragende Stellungen einnahmen und im Jahre 1762
in den erblichen Grafenstand des Römischen Reichs erhoben
wurden . In den Fürstenstand wurde der Vater des Bot¬
schafters , der oben genannte Graf Alexei Feodorowitsch ,
1856 erhoben , nachdem er viele Jahre lang das besondere
Vertrauen des Kaisers Nikolaus genoffen hatte , dem er
im Jahre 1825 als Befehlshaber des zum Angriff auf
die Dezember - Verschwörer kommandirten Regimentes der
„Garde zu Pferde " bekannt geworden war ."

Stuttgart , 15 . Febr . Heute starb "hier der bekannte
Schriftsteller Or . Frdr . Notier , der sich besonders durch
seine Uebersetzung von Dante 's göttlicher Komödie einen
Namen gemacht, nach kurzem Krankenlager im 83 . Lebens¬
jahre . Notter ist in Ludwigsburg geboren , von 1848 bis
1851 vertrat Notter den Bezirk Leonberg im württem -
bergischen Landtag ; von 1871 — 74 gehörte er dem Reichs¬
tag an . — Gestern Abend ist der königl . Leibarzt a . D .
vr . Frdr . v . Kornbeck an einer Blinddarmentzündung
gestorben .

München , 15 . Febr . Die Abgeordnetenkammer
nahm das Aussührungsgesetz über die Krankenversicher¬
ung der Arbeiter einstimmig an und genehmigte mit 105
gegen 24 Stimmen die geforderte Summe von 222,750 M .
zum Umbau des Abgeordnetenkammer - Gebäudes .

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 15 . Febr . Die Verordnung über das Aus¬

nahmegesetz ist soeben in gewöhnlicher Abstimmung mit
177 gegen 137 Stimmen angenommen worden . Fürn -
kranz hatte namentliche Abstimmung beantragt , fand aber
Unterstützung nur bei etwa 20 vom äußersten linken Flügel ,
während das Gros der vereinigten Linken dagegen stimmte ,
weil man die Entfernung vieler Mitglieder befürchtete .
Von der Rechten fehlten die Jung -Czechen, einige Polen ,
so Hausner und Czartoryski ; der Coronini -Club sttmmte
mit der Mehrheit . Das Haus hat auch die Veordnung
über die zeitweilige Aufhebung der Geschworenenge¬
richte genehmigt , nachdem der Minister Praszak die
Nothwendigkeit dieser Regierungsmaßregel nachgewiesen .
Die Regierung , erklärte der Minister , war sich ihrer Ver¬
antwortlichkeit wohl bewußt . Die Verordnung betreffe
Delikte , welche von der anarchistischen Partei begangen
worden , und müßten selbst die Gegner die wachsende Be¬
wegung der Arbeiter , namentlich in Wien zugeben . Seit
Erlaß des deutschen Socialistengesetzes verschob sich der
Zentralpunkt der Bewegung der anarchistischen Arbeiter¬
partei , und Wien wurde eines der lebhaftesten Centren .
Die Regierung zögerte mit Ausnahmsmaßregeln und hoffte
durch Aufklärung und Belehrung einen Erfolg zu erringen .
Die Regierung dehnte die Maßregeln nicht auf Wiener -
Neustadt aus , weil nur in den Gerichtssprengeln Wien
und Korneuburg Geschworene eingeschüchtert wurden .
Hieraus sei zu ersehen , daß die Regierung nicht leicht¬
sinnig vorging . Der Minister findet es merkwürdig , daß
das unterstützende Gutachten des obersten Gerichtshofes
bei der Minorität so wenig Eindruck gemacht habe , ob¬
wohl in ganz gleichgiltigen Fragen die Entscheidungen des
obersten Gerichtshofes der Regierung wie ein Dogma
entgegengehalten würden . Niemanden fällt es ein , das
Institut des Schwurgerichts anzugreifen , welches im ganzen
Reiche sonst in Wirksamkeit sei . Gerade zum Schutze
dieses Instituts mußte die Regierung zu dieser Verord¬
nung greifen .

Frankreich .
Paris , 15 . Febr . Die „ Agence Hamas " meldet : „ Da

die Frage über Besteuerung der Rente seit einigen
Tagen erörtert wird , so sind wir in Stand gesetzt , zu ver¬
sichern, daß die Regierung entschieden alle Anträge dieser
Art bekämpfen wird . " — Der Viernndvierziger -Ausschuß
hat heute seine Untersuchung über die Pariser Arbeiter¬
krisis eröffnet . Bei der Vernehmung erklärten die Ver¬
trauensmänner der Zimmerleute , daß 3500 von 5000 Ar¬
beitern ohne Arbeit seien ; sie klagten , daß die Maschinen
die Verwendung der Handarbeit verminderten uud daß
viele Artikel ihres Gewerbes fertig aus Deutschland ein¬
geführt werden . Das sei eine Ersparniß für den Unter¬
nehmer , aber ein Unglück für den Arbeiter . — „ Paris "
meldet : „Die „Times " ist im Jrrthum , wenn sie den
Marsch gegen Bac - ninh auf den 12 . Februar anzeigt ;
die Regierung erwartet die Einnahme von Bac -ninh nicht
vor dem 12 . März ; der Vormarsch wird am 5 . März
anfangen , es sind aber fünf Tage erforderlich , bis unsere
Truppen die Festung genommen haben werden ." — G .
Roth , der von der Gesellschaft für Handelsgeographie
von St . Gallen mit der Erforschung des Sudans beauf¬
tragt und in die Hände des Mahdi gefallen , aber glück¬
lich wieder entkommen war , ist in Oberegypten am Fieber
gestorben .

Großbritannien .
London, 15 . Febr . In Guildhall fand heute Nach¬

mittag eine vom hiesigen Konservativen Verein ein-
berufene Versammlung statt , um gegen die egyptische
Politik der Regierung zu protestiren . Etwa 2500 Theil -
nehmcr , darunter mehrere Parlamentsmitglieder , waren
erschienen. Es wurde eine Resolutton angenommen , welche
die egyptische Politik der Regierung als eine schwache,
unentschiedene mißbilligt . —- Bei der anderweitigen Depu -
ttrtenwahl in Paisley an Stelle des zurückgetretenen
Liberalen Holms wurde der Liberale Clark mit 3049
Stimmen gewählt . Der Konservative Hamilton erhielt
nur 1806 Stimmen . — Im Unterhaus erklärt Glad -
stone, die Regierung glaubt , daß die Kosten für die nach
dem Sudan gehenden Truppen und Offiziere von Eng¬

land zu tragen seien . Morley setzt die Debatte über daS
Tadelsvotum fort .

— Die Regierung hat den ihr von dem General Gordon
behufs Regelung der Verhältnisse im Sudan mitgetheilten Pla »
veröffentlichen lassen . In demselben wird die Restituirung der
Abkömmlinge oder Vertreter der früheren Sultane vorgeschlagen »welchen freigestellt sein soll . zwischen ihrer Unabhängigkeit oder
der Suprematie des Mahdi selbst zu wählen . General Gordor »
ist der Ansicht , daß dieselben ihre Unabhängigkeit vorziehen wer¬
den . Die egyplischeu Waffenvorräthe resp . Zeughäuser in de»
Sudanprovinzen sollen den betreffenden Sultanen übergeben wer¬
den . In Khartum , Dongola , Kassala und denjenigen Städten »die keine Regenten besaßen oder in denen sich keine Regentenfa -
milie befindet , soll die Entscheidung den Einwohnern überlasse »
werden , die ihre Wünsche äußern sollen . General Gordon schließt
mit der Erklärung , daß der Sudan ein unnützes B -sitzlhum sei
und daß die englische Regierung vollständig gerechtfertigt er¬
scheine, als sie der egyplischeu Regierung die Räumung des Su¬
dan anempfohleu habe .

Ruhla « - .
St . Petersburg , 15 . Febr . In Erwiderung eines be¬

züglichen Artikels der „Times " bemerkt das „Journal de
St . Petersbourg "

, daß die Meinung Englands in Bezug
auf Merw von den früheren Vorurtheilen abgekommerr
sei . Weiter führt das „ Journal " an , Rußland habe
durch die Okkupation die Verpflichtung übernommen , das
Räuberunwesen auszurotten und der Civilisation , sowie
dem Handel Wege zu bahnen . Die direkte Verbindung
Askabads über Merw mit Turkestan erheische keinesfalls
die Berührung des persischen Gebiets . Der Atteckdistrikt
gehöre nicht zu Persien ; übrigens wäre derselbe stets ein
Zufluchtsort für die Räuberbanden , welche Khorassan ver¬
wüsteten , gewesen ; Serakhs hingegen werde niemals von
Rußland okkupirt werden . Rußlands Beziehungen zu
England beruhten auf der gerechten Würdigung der gegen¬
seitigen Interessen . Diese Interessen seien vollkommen
vereinbar und der beiderseitige Vortheil erheische eine
Verständigung behufs Durchführung der civilisatorischen
Mission .

Serbien .
Belgrad , 15 . Febr . Wie verlautet , ist eine Minister¬

krisis ausgebrochen und wurde Garaschanin , der heute
hier eingetroffen , zum König berufen .

Ggypte ».
Kairo , 15 . Febr . Die englische Regierung lehnte den

Antrag des Generals Wood , die egyptische Armee bei
der Expedition zum Entsätze Tokars Mitwirken zu lassen»mit der Motivirung ab , dir egyptische Armee sei lediglich
für die Vertheidigung des eigentlichen Egyptens , in welchem
der Sudan nicht einbegriffen sei , angeworben . General
Graham wird mit dem letzten nach Suakin bestimmten
Truppentransport am Montag früh von Suez abgehen .
— Aus Suakin wird von heute gemeldet , die hervorra¬
gendsten Anführer der neutralen Stämme hätten in
dem drei Stunden von Suakin entfernten Handuj Well
eine Versammlung abgehalten und beschlossen, Osman
Digma aufzufordern , ihr Gebiet zu respektiren , andern¬
falls würden sie gegen ihn kämpfen . — Kassala ist von
den Insurgenten besetzt . — Das englische Panzerschiff
„Carysfort " ist in Suakin angekommen und landete 115
Mann Marineinfanterie . — Der Staatsrath ist durch
ein Dekret des Khediv wieder aufgehoben .

— Die Nachricht von dem FallKassala ' s ist eine sehr
ernsthafte und womöglich von größerer Tragweite als die Er¬
oberung Sinkats durch die Rebellen . Kassala , die befestigte Haupt¬
stadt der Provinz Taka , zählt innerhalb seiner Ringmauer 5000 »
außerhalb derselben 6000 Einwohner . Außer mit der Ringmauer
ist die Stadt noch mit einem Damme umgeben . Die egyptische
Besatzung betrug 1500 Mann . Kassala liegt in einer fruchtbaren
Gegend in der Nähe des Chor - el- Gasch , zwischen diesem uni »
dem Atbara . Man glaubte , seine Befestigungen seien für die
Araber uneinnehmbar , schätzte seine Wasserzufuhr , welche von drei
Quellen ausgeht , für ausreichend , seine Borräthe für hinlänglich
und hielt deßhalb die Stadt , welche als eghptisches Militärdepot ,
für die Posten der abessinischen Grenze von Wichtigkeit ist , nicht
für unmittelbar bedroht , obschon es sofort nach der Baker 'schen
Niederlage hieß, daß der Aufstand in der Gegend zwischen Mas -
saug und Kassala mächtig um sich greife . Kassala steht mit Suakin »
von dem cS in südwestlicher Richtung einige 370 Kilometer ent¬
fernt liegt , in lebhafter Handelsverbindung . Ueber den Hergans
seiner Uebergabe und das LooS seiner Bewohner und seiner Be¬
satzung fehlen noch alle Nachrichten .

— Es sind weitere Berichte über den Fall SinkalS m
Suakin eingelangt . Von all de» vielen Hunderten Weibern »
Kinder » und Greisen sollen nur 30 , von den Soldaten 4
am Leben geblieben sein ; alle Uebrigen , mit Ausnahme deS KadiS
der Stadt , wurden niedergemacht . Tewfik starb wie ein Held .
Er redete seinen verzagten Truppen Muth zu ; er erklärte ihnen ,
daß die einzige Möglichkeit der Rettung darin gelegen sei , zu
kämpfen und sich durchrusch lagen , und als er die 600 Soldate »
mit seinem Geiste erfüllt hatte , sprengte er die Pulvermagazine in
die Luft , steckte die Magazine in Brand und zog daun an der Spitze
seiner Getreuen hinaus . Die Horde » Osmans stürmten sofort
auf den kleinen Kriegshaufen ein, wurden aber von der tapfer »
Schar , die mit Munition reichlich versehen und gut einexerzirt
war , wiederholt mit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Schließ¬
lich aber gelang es den Arabern , das Schlachtenviereck TewfikS
zu durchbrechen und ein furchtbares Gemetzel entstand , daS mit
dem Tode der ganzen Garnison von Sinkst endigte . In deur
Fort waren 4 erkrankte Soldaten zurückgeblieben ; OSman Diana
ließ sie am Leben ; die Civilbevölkerung der Stadt aber verfiel
dem entsetzlichsten Schichsale und wurde von ihren Qualen erst
durch den gewaltsamen Tod erlöst , der in diesem Falle zu einer
von dem erbarmungslosen Sieger gespendeten Wohlthat wurde ,

Nordamerika .
Washington , 15 . Febr . Das Repräsentantenhaus und

der Senat votirten weitere 200,000 Dollars Hilfespen¬
dung für die in Folge der Ueberschwemmungerr
Nothleidenden . — Der Generalprokurator entschied, daß
Maaren , welche über drei Monate seit dem Tage der
Einfuhr sich in den Lagerhäusern befinden , als ver¬
lassen anzusehen und zu verkaufen sind.



Rrw - dork , 15 . Febr . Das Wasser fängt in Cincin¬

nati an zu fallen . In letzter Nacht sind 12 Personen in

Cincinnati umgekommen durch Einsturz der Rückseite zweier
Gebäude , welche vom Wasser unterminirt waren .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 16 . Februar .

Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit der

Großherzog dem Professor Möst , welcher mit der Anfer¬

tigung einer Portraitbüste des Großherzogs betraut ist ,
in der Kunstschule eine Sitzung gewährt . Hierauf statte¬
ten Höchstdieselben der Obersthofmeisterin Frau von Hol -

zing einen Besuch ab und ertheilten sodann dem Prorektor
der Universität Heidelberg , Professor vr . Erdmannsdörfer ,
sowie dem Pfarrer Schmitt von Ottenhöfen Audienz .

Nachmittags nahmen Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge entgegen und arbeiteten dann mit dem Präsidenten
Regenauer .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin das Abonnementskonzert des

Großherzoglichen Hoforchesters im großen Museumssaal .

* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ) Nr . 5 enthält : Verord¬
nung des Ministeriums des Innern , den Vollzug des Kranken¬
versicherungs - Gesetzes vom 15 . Juni 1883 betreffend .

* ( Geschenk für die Arbeiterkolonien .) Dem Vorstande
des geschäftsführenden Ausschusses für Gründung einer Arbeiter -
kolonie in Baden wurde von Frau Luise Lenz - Heymann in
Bern durch Vermittelung von Professor vr . Holsten in Heidel¬
berg ein Geschenk von 1000 M . zugestellt . Für diese ermuthi -

gende Zustimmung , welche das kräftiger Unterstützung so bedürf¬
tige Werk jenseits der Grenzen unseres Landes gefunden hat , soll
hier der öffentliche Dank ausgesprochen werden .

(Militärisches .) Für die Ers a tz r e s e r v iste n des
Etatsjahres 1884/85 ist als Gestellungstag zur ersten Hebung
im Bezirke des 14 . Armeecorps der 16 . August für Infanterie
und Pioniere und der 28 . August für Fußartillerie bestimmt . Der
Gestellungstag zu Nachübungen für Infanterie und Fußartillcrie
ist der 9. Dezember . Für Pioniere findet eine Nachübung dies
Jahr nicht statt .

* ( EinWerk deS Professors Bolz . ) Aus Berlin
wird berichtet : In der Ciselirwerkstatt von Gladenbeck u . Sohn
geht gegenwärtig das von Professor Heinrich Bolz in Karls¬
ruhe für Hannover modellirte Kriegerdenkmal seiner Vollendung
entgegen . Dasselbe besteht in der Hauptsache aus einer sich
auf 's Schwert stützenden , stolz in 'S Weite schauenden Germania ,
über deren Haupt zwei ihr zu Seite stehende Genien die neu ge¬
wonnene Krone des Deutschen Reiches halten . Jede dieser Ge¬
stalten ist etwa vier Meter hoch . Hohe Idealität und seltene
Originalität der Auffassung sind in dem schönen Werke verkörpert .

* (Evangelischer Vortrag .) Mantag Abend 8 Uhr hält
Diakonus Knapp von Tuttlingen im großen Rathhaussaal einen
Vortrag über „Bildung " .

x (DerLebensbedürfniß - Verein ) Karlsruhe,eingetragene
Genossenschaft , hat auf Donnerstag den 28 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im Gasthaus zum Bären seine ordentliche Generalversammlung
ausgeschrieben . Die Tagesordnung umfaßt die Verfügung über
die Erübrigung vom Jahr 1883 und die statutenmäßigen Wahlen
für den Aufsichtsrath und die Revisionskommission . — Dem Ver¬
nehmen nach sind die Ergebnisse des abgelausenen Jahres recht
befriedigend , so daß den Mitgliedern aus dem Reingewinn eine
Erübrigung von 8' /, Proz . oder 8 ' /? Pfennig für die Mark des
Umsatzes an Vereinsmarken gewährt werden könne . Mit Rück¬
sicht auf die finanziell befestigte Lage des Vereins und da der
Reservefond nahezu das vorgeschriebene Maximum von 50,000
Mark erreicht , wird die Ausfolgung der baar zu zahlenden Er¬
übrigung , welche in früheren Jahren 6 Proz . betrug und im vorigen
Jahr auf 7 Proz . kam , für diesmal im erhöhten Betrage von
74 - Proz . thunlich sein. Der Verein hat namentlich in neuerer
Zeit einen größeren Zuwachs an Mitgliedern erfahren , so daß
nun die Ziffer der Mitglieder über 1000 betrügt .

* Mannheim , 16. Febr . ( Herausforderung zum
Zweikampf .) / Gestern wurden von der Strafkammer des hie¬
sigen Landgerichts wegen Herausforderung zu einem übrigens
von der Behörde inhibirten Duell stuck . zur . Graf A . v . Ko¬
spa t h als Herausforderer zu einer Festungshaft von 3 Wochen ,
stuck , zur . v . Lassow als Kartellträger zur Festungshaft von
einer Woche , stuck, weck. Mittermeier , welcher noch eine
Festungshaft von 3 Wochen zu erstehen hat , ebenfalls zu einer
Woche Festungshaft verurtheilt .

* Eppingen , 15. Febr . (Der VerschöneruagSverein
beschloß in seiner Generalversammlung am Samstag neben
der Erhaltung der schon vorhandenen Objekte die Erstellung
eines Pavillons auf dem sog. „ Hornbuckel ", womit dann die
Arbeiten auf diesem Aussichtspunkte , der eine so weite Rundschau
über Kraichgau und Pfalz bietet , beendigt wären . Falls die
zur Verfügung stehenden Mittel ausreichen , wird ein weiterer
Pavillon auf dem Kopfrain , ebenfalls noch in diesem Jahre , er¬
richtet werden .

* Enge « , 13. Febr . (Krankenversicherung . Natu¬
ralverpflegung .) Heute waren die Herren Bürgermeister
und Nathschreiber aus 31 Gemeinden deS Amtsbezirks auf er¬
gangene Einladung seitens Großh . Bezirksamtes im hiesigen
RathhauSsaal versammelt (die Vertreter der übrigen Gemeinden
tagten letzten Samstag in Blumenfeld ) , woselbst Herr Obcramt -
manu Schaible den Versammelten das neue Reichsgesetz über die
Krankenversicherung , daS mit 1 . Dez . 1884 allgemein eingeführt
werden muß , in eingehender Weise erläuterte . Man einigte sich
sodann zur Einführung der für unsere Verhältnisse am besten
Paffenden Gemeinde -Krankenversicherung » und zwar sollen mehrere
Gemeinden zu einem Verband mit einer gemeinschaftlichen Kaffe
zusammrntreten . ES würden dann im Amtsbezirk Engen drei
Verbände : Blumenfeld , Engen und Möhringen mit je einer
Kaffe an diesen Orten gebildet . An Beiträge « sind von den
Versicherten bezw. von den Arbeitgebern 14 - Prozent deS durch¬
schnittlichen Lohne- zu erheben , waS pro Jahr 7 M . 20 Pf . bis
7 M . 80 Pf . betrage « wird . Bei dieser Gelegenheit einigte man
sich auch bezüglich der Naturalverpfleguug der zureisenden Hand¬
werksgesellen dahin , daß man solche» statt Geld eine Suppe oder
wenn sie Nachts in einen Ort kommen , Suppe und Nachtquar¬
tier verabfolgen lasse. An den Zugängen zu den betr . Orten
werden die Betreffenden durch Anbringung einer Tafel von der
bestehenden Einrichtung in Kenntniß gesetzt und die Einwohner

müssen selbstverständlich , wenn dennoch ein Stromer seiner alten
Gewohnheit folgen und fechten wollte , ihn abweisen .

Theater und Kunst .
* * Karlsruhe , 16 . Febr . ( Musikalisches .) Bekanntlich

birgt unser Hoforchester nicht bloS Künstler , welche als Jnstru -
mentalisten einen vorzüglichen Rang einnehmen , sondern auch
solche, welche sich als Komponisten , Arrangeure rc . erfolgreich
hervorgethan haben . Einen geradezu glänzenden Erfolg hatte
eine Arbeit deS HofmusikerS Fritsche : Occhesterstubien für Viola »
erschienen bei Joh . Andre in Offenbach . DaS Werk enthält alle
schwierigen Soli und sonstigen schwierigen Orchesterstellen für die
Bratsche auS der Opern - und Konzertliteratur , von Herrn Fritsche
mit zweckmäßigen Fingersätzen und Strichangaben versehen , und
hat sich als so Praktisch und gleichzeitig als so instruktiv erwiesen ,
daß eS in den Konservatorien zu Leipzig » Dresden , Prag und in
der Musikschule zu Würzburg eingesührt wurde . DaS Werk ist
dem bekannten Professor und Musik - Schrifsteller Ritter gewidmet .

** Karlsruhe , 16. Febr . (Kunstnotizen .) Zwei Kom¬
ponisten , Wendel und Friedrich v . Wickede, sind gleichzeitig daran ,
eine Oper „ Ingo " zur Vollendung zu bringen . Wickede's „ Ingo "

ist schon soweit gediehen , daß nur noch die Ausführung der In¬
strumentation und die völlige Fertigstellung deS KlavierauSzugS
erübrigt . — Wie wir den Münchener „ Neuesten Nachrichten "

entnehmen , soll im hiesigen Hoftheater die dem heroisch-roman¬
tischen Stile angehörige Oper „ Der Cid " von Peter Cornelius ,
dessen „ Barbier von Bagdad " nach demselben Blatte einen sehr
günstigen Erfolg gehabt habe , zur Aufführung gelangen . — In
Paris wird demnächst im Chatelet -Theater unter Colonne zum
ersten Male die zweite Scene deS „ Parstfal " mit Orchester und
Chören aufgesührt . Auf die Aufnahme darf mau gespannt sein . —
DaS Rostocker Theater bringt demnächst eine neue Oper „ Der
Schmied von Gretna - Green "

, Text von Felix Dahn , Musik
von Oskar Bolck , zur ersten Aufführung . — Die neue
Oper von Jules de Swert : „ Hammersiein "

, deren Handlung
sich an Willbrandt 's bekanntes Schauspiel anlehnt , erzielte bei
ihrer erstmaligen Aufführung in Mainz eine sehr günstige Auf¬
nahme . Die Musik sei sehr melodiös , wenn auch nicht ganz
selbständig . — Der russische Komponist TscheikowSki vollendete
unlängst eine neue Oper „ Mazeppa " , die zuerst in Moskau und
sodann in Petersburg zur Aufführung gelangt -

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag ,
17. Febr . 23 . Ab . - Borst . : Margarethe , große Oper mit Ballet
in 5 Aufzügen . Text nach dem Französischen des Jul . Barbier
und Michel Carrö . Musik von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Montag , 18. Febr . 1 . Vorst , außer Ab . Zum
ersten Male : Aladin , oder Die Wunderlampe , Zauber¬
märchen mit Gesängen und Tänzen in 4 Akten . Nach dem gleich¬
namigen Märchen aus „ Tausend und eine Nacht " frei bearbeitet
von Gustav Räder . Anfang 4 -6 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 16 . Febr . 38 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Mi¬
nisterialdirektor Eisenlohr , sowie die Ministerialräthe
Fr . Wielandt und Or . Schenkel .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Bitte des Gemeinderaths Oberhausen um Aufhebung
der Flußbau - Steuer , übergeben vom Abg . Kern ;

2 ) Vorstellung der Gemeinden Fürstenberg , Behla ,
Sumpfohren und Hüfingen , die Vollendung der Wutach¬
thal - Straße betr . , übergeben vom Abg . Ganter ;

3 ) Bitte der Stadt Ladenburg um Wiedererrichtung des
dortigen Amtsgerichts , übergeben vom Abg . Frech .

Der Präsident lheilt mit , daß der Abg . Strübe seine
Abwesenheit mit Unwohlsein entschuldigt hat .

Den Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete die
Berathung des Berichts des Abg . Maurer über das Budget
des Großh . Ministeriums des Innern Titel I bis VIII .
Sämmtliche Positionen mit von Ausnahme 8 1 im außeror¬
dentlichen Etat des Titels VIII (Unterstützung unbemit¬
telter Gemeinden bei Herstellung und Verbesserung von
Gemeindewegen ) , welcher in Folge eines Antrags auf Er¬

höhung der eingestellten Summe an die Budgetkommission
zurückverwiesen worden ist , fanden nach den Anträgen der
Budgetkommission unveränderte Annahme , auch die in
Folge Staatsministerial - Entschließung vom 2 . Febr . d . I .
vom Präsidenten des Ministeriums deS Innern einge -
brachte Nachtragsforderung zum Besoldungsetat des Ver¬
waltungshofes in Höhe von 2600 M . wurde bewilligt .
Ueber die zahlreichen zu den einzelnen Paragraphen ge¬
machten Bemerkungen werden wir in der nächsten Nummer
Bericht erstatten ; die Sitzung dauerte bis ' /,3 Uhr .

Z 39 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Montag , den 18 . Februar , Vor¬
mittags 11 Uhr . Fortsetzung der Berathung des Berichts
der Budgetkommission über das Budget des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern für 1884/85 . Berathung von
Petitionsberichten der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen .

Verschiebenes .
— Madrid , 11 . Febr . (Das KabinetnnddiePro -

testante n .) Im Laufe einer Unteredung mit den Protestan¬
tischen Pastoren von Madrid ertheilte der Jusiizminister die Ver¬
sicherung , daß die jüngsten Ausschreitungen gegen die Prote¬
stanten in Astorga und unweit Alsasua unverzüglich zum Gegen¬
stände einer Untersuchung gemacht und die Schuldigen bestraft
werden würden . Das Kabinet beabsichtigt , sagte er , so viel re¬
ligiöse Duldung zu gewähren , als mit der Verfassung von 1876
vereinbar sei.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgart , 16 . Febr . Staatsminister Mittnacht theilte
dem Eisenbahn - Beirath mit , daß der Sommer - Fahrplan
die Wiederherstellung des Courierzugs Berlin - Stuttgart
via Hönau - Zürich - Mailand enthalten werde . Auch ein
Schnellzug Ulm - Friedrichshafen werde in Rücksicht auf die
Arlbergbahn eingeführt .

Kairo , 16 . Febr . Gordon ist in Shendy , Mitte deS
Wegs zwischen Berber und Khartum , angekommen . Der
englische Konsul zu Suakin telegraphirte Vormittags ,
Spione berichteten , Osman Digma werde Tokar wahr¬
scheinlich vor Ankunft der englischen Expedition angreifen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch - Register .
Geburten . S. Febr . Johanna Maria , V . : Joh . Jakab

Maier , Bahnhofarbeiter . — 12 . Febr . Veronika Elisabeths , V . :
Karl Weidemann , Kohlenhändler . — 13 . Febr . Wilhelm , B . :
Reinold Haller , Sergeant . — Robert Friedrich Ludwig , V . : L .
Hemmer , Metzgcrmeister .

Eh e a ufg e b ote . 15 . Febr . Simon Meyer von Ratinge » ,
Kaufmann in Duisburg , mit Johanna Knopf von Birnbaum .
— Richard Zeumer von Schleiz , Kürschner in London , mit
Emilie Herrmann von hier . — Gottlieb Defsecker von Heumaden .
Bauführer hier , mit Karoline Gerhardt von Rintheim .

Eheschließungen . 16 . Febr . Franz Berg von Feldren -
nach , Gipser in Mühlburg , mit Elisabeths Thum von hier - —
Christof Igel von Oberlustadt , Schreiner hier, mit Agatha Herzig
von Oberbergen . — Karl Unger von Wöschbach, Hilfs -Postbote
hier , mit Magdalena Ueberle von Heidelberg . — AmbrofmS
Schappeler von Hindelwangen , Leistschneider hier , mit Karoline
Jppich , Wittwe , geb . Steiner von Gengenbach . —

Todesfälle . 15 . Febr . Karl Mathes , ledig , Photograph ,
35 I . — Magdalena Kindler , Ehefrau des Taglöhners Kindler ,
30 I . — Ludwig , 16 I . , V . : Pabst , Hauptlehrer . — 16 . Febr .
Mathilde Rettich , Wittwe des Rentamtmanns Rettich , 76 I .
Witterungsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Februar
Barom . Thermo », ,

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in o/o

Wind . Himmel .

15 Nachts » Uhr ' ) 762 .8 - i- 1 .4 43 85 NE , bedeckt
16 Mrgs . 7Uhr 4 762 .1 4 - 0 .2 4 .0 85 NE .

, Mttgs . » Uhr 752 .5 -4 4 .8 3 .8 59 E « bewölkt

*) Schnee . ' ) Schnee — 1 .4 wm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 16 . Febr . , Mrgs 3 .41 w,

gefallen 5 cm.

Wetterkarte vom 16 . Februar , Morgens 8 Uhr

770
765 X

755> l

V ilLS
V 1

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Februar 1884
Staat - Papiere .

44,ReichSanleihe102 " /„
4°/° Preuß . Lons . 1024,
4°/» Baden in fl . 101' /- !
4°/, „ i . Mrk . 1024,
Oester . Goldrentc 85'/,«

„ Silberr . 674»
44o Ungar . Goldr . 75' /,
1877er Russen 914,
II . Orientanleihe S74,
Italiener 93
EgYPter 674 ,

Banke « .
Keeditaktieu 2654,
DiSconto - Lomm . 1944 ,
BaSler Bankver . 122
Darmstädter Bank 1534,
Wien . Bankverein 94' ,

Bahnaktien .
Staatsbahn 2634 «
Lombarden 120' /,
Galizier 248

1654
2»

2734
19,

984

lBpschtehrader
Nordwestbah »
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Odernfer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 118 '

Wechsel a- Amst . 168 .L
, „ Land . 20 .4
. . Paris 80 .l
„ , Wien 168.1

NapoleouSd 'or 1« .!
PrivatdiScouto 2 '
Bad . Zuckerfabrik 123 °
Alkali Wester . 159 '

-t a ch d S r f e.
Kreditaktieu 265 '
Staatsbahn 263 °
Lombarden 120 '
Tendenz : still .

« erliu .
Oest . Kreditakt . 531 .50

„ StaatSbahn 527 .50
Lombarden 244 —
DiSco .-Tounnao . 194.—
Lanrahütte 112.70
Dortmunder 83. —
Marienburger 83.10
Böhm . Nordbah « —.

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktie»
Markante »
> Tendenz : —

Paris .
b4 ° Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

306 .K
59 . 3,

105 .6,
59 ' /

338 .-
647 .-

Ueberstcht der Witter«»- .. Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verändert. Bei fast allgemein abnehmendemLust-
drucke und sinkender Temperatur sind , die östlichen Winde über Centrolleuropa aufgefrischt und stellenweise stark geworden . Ueber
den britischen Inseln wehen zum Thell stürmische Süd - und Südoft -Wmde . DaS Wetter über Centralenropa ist vorwiegend ttübe
ohne wesentliche Niederschläge . In Deutschland herrscht merstenS lerchter Frost . (Denffche Seewarte )



Todesanzeige.
D .4S . Karlsruhe . Heute

I früh 9 Uhr verschied nach
MM langen und schweren Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frao Ntllt«mtm«nu Rettich Wwe .
im Alter von 76 Jahren.

Indem wir Freunden und Be¬
kannten diese Trauerkunde mitthei¬
len , bitten wir um stille Theil-
uahme .

Karlsruhe , den 16. Febr . 1884.
Di « Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
D . 36. Mosbach a. N .

Tieferschüttert theilen wir
MM mit , daß unser innigstge-

liebter Gatte, Vater und Schwieger¬
vater

Wilhelm Kapferer,
LandgerichtSrath a . D. ,

nach langer schwerer Leidensreit,
versehen mit den hl. Sterbsakra¬
menten, heute Nachmittag ' /,3 Uhr
im 63 . Lebensjahre sanft verschie¬
den ist.

Mosbach a . N . , 15 . Febr . 1884 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag

den 17 . Februar , Nachmittags 3
Uhr, statt .

Die Tilgung der 4 °/oigen Eisenbahn -Aulehen von den Jahren
1859 —61 , 1862 —64 , 1878 nnd 1879 betreffend.

Zufolge der heute stattgehabteo Ziehungen werden folgende Obligationen auf die beigesetzteo Termine zur
Keimzählung gekündigt:

I.ull« ig 8vb« vi8gut,
kro88berLvgI . ttolliekersot,

tiarlsrnlis, Lerrenotrasss 31.
kleine klsxssius sinä äurcd rsdl -

reiede neue Lsoäuogen au» äen ersten
Fabriken ergLnrt u . ist vieäer rsiodst«
Xusvslll unter RIvG « !» ,
Vakolltlavlorr « » nnä Uni -ino -
» luiu » von äen billigsten bis su äen
kostbarsten LabriLstsn vordsuäen.

Oesgislts nnä Hietb -Iostruments stets
aus vs - er . — E .578 . 1.

« «« «»
»Iisck 1» MVInen » «» v-

»elsiztto ISn - st vliiUvtllkrt ,

i-uckvigLolnveisgut,
6ro88derLo »I.

X In der XVII . Ziehung von dem auf 1. März und 1 .
September verzinslichen Anlehen von 1859 —61

ans 4 . September 1884
je 138 Stück it 1000 fl . . 500 fl . und 100 fl . (zahlbar mit

1714 «LL 29 A . 857 «LL 15 ^ und 171 «LL 43 M .
Nr . 117, 196, 338 , 374 , 41l . 435 , 473 , 509 , 534 , 740,

772, 785, 876, 894 , 910, 1016, 1079, 1119, 1126 , 1246,
1411 , 1430 , 1431, 1463, 1865 , 2128 , 2168 , 2207 , 2208 ,
2482 , 2609 , 2665 , 2792 , 2814 , 2838 , 2842 , 2953 , 3034 ,
3176 , 3198 , 3230 , 3255 , 3355 , 3389 , 3418 , 3429 , 3511 ,
3627 , 3777 , 3800 , 4100 , 4278 , 4450 , 4652 , 4691 , 4729 .
4782 , 4819 , 4856 , 5016 , 5032 , 5078 , 5245 , 5248 , 5345 ,
5542 , 5674 , 5967 , 6064, 6122 , 6220 , 6313 , 6376 , 6604 ,
6632 , 6716 , 6771 , 6938 , 6974 , 6988, 7214, 7445 , 7459 ,
7533 , 7606 , 7635 , 7673, 7860 , 7900, 7916 , 7922 , 8155
8156 , 8199 , 8222 , 8238 , 8278 , 8402 , 8456 , 8489 , 8660 ,
8665 , 8734 , 8759 , 8812 , 8819 , 8840 , 8932 , 9186 , 9218 ,
9231 , 9262 , 9319 , 9405 , 9448 , 9501, 9520 , 9542 , 9762 ,
9925 , 9962 , s9992 , 10023 , 10359 , 10397, 10412 , 10430 ,
10576 , 10579 , 10604 , 10623 , 10628, 10635 , 10729 , 10833 ,
11059 , I1I32 , 11240 .

Die mit f bezeichnte Obligation Vit . X . Nr . 9992 ä 1000 fl.
ist mit Zahlungssperre belegt.
D . In der V . Ziehung von dem auf 1 . März und 1 .

September verzinslichen Anlehen des Jahres 1879
auf I . September 1884

je 115 Stück Obligationen L 2000 «LL. 1000 «LL. 500 «tL ,
300 und 200 «LL

Nr . 160 , 301 , 432 , 504 , 1108, 1175, 1313 , 1532 , 1539 ,
1570, 1633, 1663, 1739, 1803, 1893, 1901, 2037 , 2205 ,
2298 , 2441 , 2482 , 2496 , 2618 , 2679 , 2734 , 2913 . 2946 ,
3022 , 3144 , 3306 , 3649 , 4012 , 4337 , 4701 , 4847 , 4854 ,
4941 , 5019 , 5110 , 5174 , 5204 , 5459 , 5466 , 5527 , 5744 ,
5887 , 5946 , 5976 , 6079 , 6094 , 6116, 6117 , 6146 , 6201 .
6335 , 6374 , 6423 , 6646 . 6881 , 7364 , 7390, 7555 , 7568 ,
7626 , 7752, 7960, 8059 , 9102 , 9187 , 9300 , 9302 , 9460 ,
9579 , 10008 , 10034 , 10096, 10153 , 10315 , 10335 , 10489 ,
10571 , 10590 , 10682 , 10815 . 10945 , 11002 , 11008 , 11378 ,
11877 , 12490 , 12647 , 12652, 12699, 12703, 12718 , 12802 ,
12820 , 12866 , 13005 , 13040, 13061, 13142, 13241 , 13490 ,
13555 , 13675 , 13720, 13805, 13833 , 14062 , 14476 , 14531 ,
14582 , 14789 , 14853.

L . In der XVII . Ziehung von dem auf 1. April und 1 .
Oktober verzinslichen Anlehen von 1862 —64

aus 1 . Oktober 1884
je 208 Stück ä 1000 fl . . 500 fl . . 200 fl . und IM fl . (zahl¬
bar mit 1714 29 A 857 ^ 15 342 ^L 86 A und

171 «LL 43 A ) .
Nr . 187, 233 , 432 , 651 , 797, 827 , 899 , 995. 1106 , 1378,

1427 , 1431 , 1434 , 1474, 1557, 1624, 1664, 1770, 1852 ,
1894, 1956 , 1970 , 2409 , 2439 , 2721 , 2876 , 2914, 3030 ,
3093 , 3109 , 3197 , 3355 , 3436 , 3488 , 3789 , 3984 , 4030 ,
4039 , 4176 , 4190 , 4273 , 4396 , 4413 , 4426 , 4527 , 4556 ,
4634 , 4914 , 5059 , 5103 , 5166 , 5247 , 5363 , 5366 , 5372 ,
5465 , 5513 , 5648 , 5682 , 5697 , 5955 , 6019 , 6342 , 6343 ,
6555 , 6596 , 6763 , 6847 , 6862 , 6909 . 7144 , 7166 , 7202 ,
7322 , 7337 , 7591 . 7680 , 7696, 7905 , 7936, 7961, 7987,
8004 , 8032 , 8047 , 8056 , 8150 , 8161 , 8316 , 8591 , 8694 ,
8769 , 8818 , 8838 , 8934 , 8994 , 9064 , 9157 , 9298 , 9403 ,
9476 , 9477 , 9479 , 9543 , 9569 , 9580, 9672 , 9708 , 9759,
9939 , 9973 , 1M26 , 1M63 , 10070 , 10227, 10370 , 10401,
10418 , 10537 , 10567 , 10688 , 10716 , 10757, 10806 , 10880,
10948 , 10974 , 11022 , 11068 , 11310 , 11397, 11458 , 11495 ,
11575 , 11700 , 11725 , 11908 , 11941 , 11996 , 12045 , 12079,
12114 , 12216, 12222 . 12250 , 12257 . 12313 , 12328 , 12346,
12487 , 12624 , 12627, f12936 , 12983 , 13049 , 13174 , 13191 ,
13418 , 13476 , 13481 , 13573 . 13587 , 13646 , 13790, 13822 ,
13367, 14010 , 14059 , 14143, 14187, 14309, 14443 , 14472,
14487 , 14509 , 14552 , 14588 , 14684, 14702 , 14798 , 14848,
14991, 15070 , 15088. 15172, 15371 , 15514, 15516, 15532,
15690 , 15730 , 15768 . 15959 , 16033 , 16057 , 16122 , 16176 ,
16298 , 16422 , 16534 , 16571 , 16621 , 16722, 16779 , 16795 ,16817 , 16854 , 16908 .

Die mit f bezeichnte Obligation 1,1t. X. Nr . 12936 L lOOO fl .
ist mit Sperre belegt .
0 . In der VI . Ziehung von dem auf 1. April und 1 . Oktober

verzinslichen Anlehen des Jahres 1878
auf ll . Oktober 1884

je 60 Stück L 2000 «st, 1000 «sL, 500 «sL. 300 «sL und 200 «sL
Nr . 382 , 665 , 1019 , 1127 , 1231 , 1273, 1284 , 1371 . 1491,

1597 , 1802 , 2M9 , 2585 , 2919 , 2955 , 3221 , 3336 , 3529 ,
3693 , 3707 , 3798 , 4306 , 4348 , 4522 , 4590 , 4640 , 4659 ,
4691 , 4703 , 4769 , 4803 , 4903 , 4990 , 5000 , 5004 , 5171 ,
5173 , 5193 , 5240 , 5326 , 5578 , 5675 , 5683 , 6060 , 6076 ,
6325 , 6453 , 6607 , 6620 , 6631 , 6663 , 6677 , 6706 . 6721 ,6825 , 6851 . 6990 , 7081 , 7232, 7380 .

Vorstehende , unter x bis v genannte Obligationen werden mit dem Nennwerthe heimbezahlt und von den
Heimzahlungsterminen an nicht mehr verzinst .

Wer die Zahlung vor den Heimzablungsterminen zu empfangen wünscht , kann solche bei sämmtlichen Anlehen
sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten.

Noch im Ausstaude befindliche Obligationen aus frühere « Berloosuuge « :

llolliekersot,

Xmlornko , Usrrenstrasss 31 .
vis Vertretung äer Aok-kianokorte-

Lsdrik von
kodei ' 1 8e >1r in 1.eiprig

d»be icb übernommen nnä emxkebls
Hügel nnä visninos äisssr so rascb be¬
liebt gevoräsoeo klrnia , C .579 .1 . >

Linen grossen Lvnrer » !
Vom 8 « It « smgkeble ieb
sur Lenutruug bei Xonserten .

6 .595 . 1 .

D .11 .2 . Gesucht ein zugerittenes ,
einspännig gefahrenes Pferd , 6 8 Jahre ,
fromm , fehlerfrei . Off . mit Preis an
vr . Hartmau « , Arzt in Tiefenbronu .

4 . Vom 4 °/o Anlehen von 18SS/61 .
Vit . ä . L 1000 fl . Nr . 165, 635 , 1442, 2121 , 2887 , 3404 ,

4058 , 4728 , 4739 , 5414 , 7260, 7682, 8111 , 8639 , 8877 ,
9503 , 9874 , 10837 , 11075.

Vit . L . L 500 fl . Nr . 165, 214 , 770, 881 , 907 , 2072 ,
2721 , 2887 , 2902 , 3441 , 4382 , 4728 , 5378 , 6345 . 6956 ,
7197 , 7295 , 7682 , 7915 , 8111 , 8133 , 8203 , 8338 , 8761 ,
9538 , 9595 , 9776 , 9891 , 10019 , 10919 , 11019 , 11128 .

Vit . 6 . L 100 fl . Nr . 217 , 370 , 635, 965 , 2121 , 2239 ,
3290 , 3963 , 4426 , 4567 , 4728 , 5425 , 5868 , 6126 , 6731 ,
6843 , 7250, 7333, 7829 , 7945 , 8737 , 9595 , 9887 , 10019 ,
10420 , 10808 , 10919, 10965 , 11075 , 11128.

» . Vom 4 °/o Anlehe « Vo« 186S/64
Vit . X . L 1000 fl . Nr . 271 . 714, 1207 , 1296 , 1645 , 2470 ,

2821 , 3955 , 3988 , 4820 . 4417 , 4517 , 4947 , 5043 , 5582 ,
5601 , 6548 , 6659 , 8017 , 8433 , 8588 , 8851 , 9498 , 9951 ,
10259 , 12089 , 12253, 13531, 15046 .

Vit . k . ä 500 fl . Nr . 229 , 2470 , 4320 , 4517 , 4667 , 4703 ,
5043 , 5190 , 5555 , 5820 , 6659, 8433 , 10456 , 10472 , 10790 .
10994 , 11093 , 13223 . 13242, 13243 , 13531, 13627 , 14053 ,
14492 , 14802 , 15001 , 15586 , 16320.

Vit . 0 . L 200 fl . Nr . 707, 1262 , 2M5 , 2651 , 3903 , 4116 ,
4837 , 4947 , 5317 , 5766, 6548 , 6587 , 7375, 7690 , 8363 ,
8433 , 8570 , 8588 , 8867 , 9162 , 9951 , 10436 , 10554 , 10753 ,
10994 , 10995 , 11058 , 11324 . 12089 , 12223, 12371 , 12426 ,
12766 , 12842 , 12910 , 13242, 13826 , 15296 , 15586 , 15736 ,
16042 , 16208 , 16236.

Vit . 0 . L ll )0 fl . Nr . 1207 , 2470 , 2642 , 2684 , 2821 ,
2943 , 3955 , 4649 , 4667 , 4776 , 4993 , 5555 , 5601 , 5905 ,
6474 , 6513 , 6548 , 7690, 7979 , 8363 , 8730 , 8864 , 9030 ,
9107 , 9673 , 9680 , 10038, 10436 , 11058 , 11122 , 11216 ,
11324 , 11414 , 12910, 13010, 13440 , 13494 , 13531 , 13637 ,
16676 .

v . Vom 4 "/a Anlehen vo « 1878 .
Vit . X. i> 2000 «sL Nr . 191, 209 , 474 , 666 , 1466, 1677 ,

3029 , 4042 , 5935 , 6417 , 7242 .
Vit. ö . L 1000 «sL Nr . 209, 363 , 429, 676 , 1392, 2891 ,

31M , 4042 , 4184 , 4685 , 5048 , 5691 , 6944, 7033, 7242 .
Vit . 0 . S, 500 «4L Nr . 191 , 363, 396, 545 , 810 , 1240,

1267 , 1470 , 2584 , 3029 , 3065 , 3189 , 3238 , 3641 , 4042 ,
4668 , 4685 , 5223 , 5230 , 6074 , 6417 , 7242 .

Vit . v . a 300 «4L Nr . 363 , 545 , 546 , 666 , 1123, 1466,
1677 , 2584 , 3029 , 3189 , 3296 , 4311 , 5223 . 5826 , 6944 ,
7033 , 7374 .

Vit . L . L 200 ^L Nr . 209 , 344 , 474 , 561 , 676, 1123,
1892 , 2715 , 3061 , 3296 , 5048 , 5305 , 6050 , 6074, 6417 ,
6941 , 7033 , 7242 .

I ». Vom 4 "/o Anlehc « von 187S .
Vit . X. L 2000 «4L Nr . 188 . 939 , 1v97, 3343 , 3437 , 4365 ,

4767 , 6151 , 6250 , 6356 , 6455 , 9533 , 9552 , 9636 , 9702,
10380 , 11898 , 11972 , 13421 , 14785 .

Vit . L . ä 1000 «4L. Nr . 986, 1295 , 4272 , 4290 , 4514 ,
5609 , 5821 , 6217 , 6250 , 7153 , 8347 , 9394 , 9440 , 9533,
9552 , 10027 , 10786 , 10792 , 11800 , 12336 , 12685 , 13315 ,
14302 , 14409 , 14699 , 14785 .

Vit . 6 . L 500 «4L Nr . 497 , 1821, 1897 , 2681 , 3291, 3489 ,
5821 , 5908 , 6093 . 6250 , 6356 , 6769 , 7164 , 8347 , 8624 ,
8635 , 9690 , IM27 . 10126 , 10820 , 11800 , 11866 , 11898 ,
11972 , 12207 , 12379 , 13421 , 13431, 13628, 14181, 14332.

Vit . 1 ' . ü 300 «4L Nr . 188, 497 , 886 , 939 , 1295 , 1523,
2097 , 3343 , 3396 , 3437 , 4290 , 6093, 6769, 6784 , 6807 ,
6958 , 7015 , 7153 , 7864 , 9337 , 9552 , 1M27 , 11095 , 11120,
11898 , 11972 , 12571 , 12760 , 13421 , 13628 , 13957 , 14302.

Vit . L . ä 200 «4L. Nr . 746, 779 , 850 , 2364 , 2953 , 4365 ,
4401 , 4741 , 5276 , 5821 , 5937 , 6250 , 6609 , 6746, 6958 ,
7164 , 7864 , 8125 , 8366 , 8624 , 8691 , 9337 , 9552 , 10380,
10493 , 10756 , 10820 , 10882 , 11898 , 12034 , 12317 , 12685,

. 12760 , 12916 , 13628 , 14332 , 14699 .
Aufgebote « find die nachgeuanuten Obligationen :

1 ) Vom 4 ° , Anlehe « vo » 1838/61 . j S ) Vom 4 »/, Aulehe « vo « 1862 64 .
Vit X Nr 4217 Vit . X . Nr . 9906 . 10165 , 13117 .'

^ ^ Vit . v . Nr . 5139 . 10354 , 10909 , 14470 , 14864 .3 ) Vom 4 °/t> Aulehen Vo« 1878 . Vit . o . Nr . 1054 , 2397 , 7431, 8676 , 9336 , 13803, 14705.
Vit . v . Nr . 8581 . >Vit . v . Nr . 4M . 2938 , 3581 , 15394 . 16234 .

Durch richterliches Urtheil sind die Obligationen vom Anlehen von 1862/64 L 2M fl . Nr . 3672 , 10469 , 12752
für kraftlos erklärt worden.

Karlsruhe , den II . Februar 1884.
Großherzoglich Lad . Eisenbahn - Schuldentilgungs - Lasse.

_ Helm C .546 .

5ü

Die Convertirung der
5°

a FranzFoses-Bahn -PrioMten,
o Gotthardbahn - Obligationen ,

Serie i n > m ,
besorgt nach Maßgabe der betreffenden Bekanntmachungen
spesenfrei

Karlsruhe , 17 . Februar 1884 .

Töchter-Penfionat
^venetie8. Vauli.

In einer gesunden und hübschen Gegend der französischen Schweiz : ange¬
nehmer und freundlicher Aufenthalt für junge Mädchen . Unterrichtsfächer:
Französisch, Englisch (Conversation ) , Klavierspiel . Gesang , Zeichnen, Malen ,Turne » . Pensionspreis Mk . 720 . Prospekt « - ertbeilen « eoä -iwes 8onne >.

C .596 .

Drewer LebkNMrslcherllllgs -Dalik.
Errichtet 1867.

. Dieselbe schließt Versicherungen auf den Erlebens - und Todesfall , Reoten -
versicherungeu unter Gewährung Hoher Renten , Braut - AuSsteuer- sowie Militär -
dlenstverstcheruugen für Knaben unter 12 Jahren , Kapital zahlbar bei der Ein -
stclluna als Soldat zu sehr niedrigen Prämien .
. .. . Ad ' Relsemspektoren, welche ihre Befähigung Nachweisen und in den

fähige Ageotm
^ "^ ^ "^ " verkehre », finden Engagement , desgleichen leistungS-

D .S91.

Generalagentur Karlsruhe
Zean Friedrichs ,

Lammstraße Nr . 3.

Suwatas Usu 23. S'sdruur 1884 :

in öen lest ! ick ökeorirten nnä biillavt beleueknvtev 8Llen
öes 6onver8Ltioli8krtU8e8.

SM M MMkü oiler lMMIM Nim - M MMMn.
Ls >11irLU3LL von 2 Orotisstsru .

Vvrloosunst vinvr gnutbl wsttlivollve kvgsnslsiills.

D . 44 .1 .

s» It iVvoo -IÜWUMiuekir st 3 ilorlt .
Vs » Stücktisods Our -Oonaltö:

Vvuuvr . V >». Veil »

C .593 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Im deutsch - italienischen Güterverkehrvis Pino - Gotthard ist auf den italieni¬
schen Strecke« für die Beförderungvon
rohen oder einfach geschliffenen Mar --
morplatlen in Wagenladungen von
mindestens 5M0 Xx . ab Carrara,
Avenza , Maffa und Serravezza eine
Frachtermäßigung eingetreteu , welche
bei den diesseitigen Berbandstationen zw
erfahren ist .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1884.
General-Direktion .

C .580 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. April l. I . treten die im
Tarifheft Vl des englisch-südwestdeut-
schen VerbandeS vom 1 . Mai 1882 uni»
im Tarifheft VI s . deS belgisch-südwest¬
deutschen VerbandeS vom 1 . Februar
l . I . für tnanslt vor¬
gesehenen Frachtsätze außer Kraft .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1884 .
General - Direktion .

C .590 . Grünwinkel .

Fahrnißversteigerung.
Im VollstreckungSwege werden am

Dienstag dem 19 . Februar 1884,
Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags V,2 Uhr

anfangend , in der Ziegelei zn G rüu -
Winkel gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert, alS :

4 Pferde ( 1 Braunwallach , 1 Rappen¬
wallach , 1 Rappenstute und 1 Fuchs -
Wallach ) , 1 Kud , 8 große , in gutem
Zustand sich befindliche Leiterwagen , 1
Break, 1 Schlitten , 110 Stück neue Ge¬
rüststange» , 2 Pflüge und 2 Eggen , 1
Futterschneidmaschine, 20 Schubkarren »
14 eichene Arbeitstische für Ziegler »
Latten, Dielen . 35112 Stück Ziegel - u.
Backsteinbrettchen, Körbe, 10 Leitern»
eine große Parthie verschiedeneModelle »
1 Decimalwaage von 10 Ztr . Tragkraft
sammt Gewicht , 100 Stück Säcke , eine
Backsteinmachmaschine. 15 Kubikmeter
abgelöschter Kalk , 2 Haufen Kompost »
25 Kubikmeter gerichtete Thonwaaren -
Erde , 1 Haufen feuerfeste Erde , 3 runde
Porzellanöfen , 42000 Stück Hohlsteine ,
1100 Stück Träger , 2200 große Zahn¬
schnitte , 2240 Stück Stäbe , 850 Stück
Zwischenplatten , 6382 Keilsteine , 631
Kesselsteine, 2243 Rollsteine . 1450 rus¬
sische Kaminsteiae . 3093 Klötzchen, 2tXX1
Train -Röbre , 134 Stück große u . kleine
Kaminstücke, Basen , Figuren , Rosette »,
3 Marmorplatten , 2000 Ziegel » 484 ge¬
brannte und 710 Stück ungebrannte
Ofenwaaren , viereckige u . runde Ofen¬
platten , 63 Stück Ofenthüren , 27
blecherne Schubladen . 50 Stück Röste^
394 glaiirte und 1451 Stück unglarirte
Osenwaare , 2000 Stück Gartenziegel ,
2176 ordinäre und 1014 Stück saubere
Kawmsteine . eine große Parthie unge¬
brannte Tbonwaaren , 200 Falzziegel »
33M Stück rothe und 350 Stück weiße
feuerfeste Steine , 556 große feuerfeste
Platten . 2949Dampfkaminsteine ; ferner

1 goldene Taschenuhr , verschiedene
Möbel , darunter 2 Chiffonniere , 3 Ka¬
napee, 1 Klavier , 1 Schreibsekretär, 1
Nähmaschine und Verschiedenes .

Bemerkt wird , daß die Pferde uni»
die Kuh zuerst zum Ausgebot kommen.

Karlsruhe , den 14. Februar 1884.
I . Hügle , Gerichtsvollzieher .

B .971 . 1. Barr (Maß ) .

Photographisches Atelier
zu Barr (Elsaß) ,

nahe bei der Eisenbahnstation ,
nebst 14 Ar Rebgarten , wird zwangs¬
weise auf daS Angebot von 46V « M »
versteigert werden :

Montag . S März 1884 ,
b Uhr Abends ,

auf dem Ratbhause zu Barr .
Der Versteiaerungsbeamte :

Schmidt ,
Notar in Barr .

Ein kreuzsaitigeS
I ? 1ÄIL <P, erste Sorte , hervorragend
schönes Exemplar , steht zum Verkauf
rm Piano - Magazin von

D .31. 1 . Kaiserstr. 114 , Karlsruhe .
C .315 .4. Karlsruhe .Civil-Uniformen

für Hof - und Staatsbeamte , sowie
Lieferung der gauze « Ausstatt « « -
werden auf daS feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . G . Brückner , Großh. Hoflieferant .
XL . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte . setzen wich in Stand . daS Beste
zu liefern , was in Civil -Uniforme »
geleistet wird.

PreiSverzrichniß zu Diensten.

seitige Dekopistenstelle mit einem Ein¬
kommen von 750 M . ist auf 1 . März
d . I . zu besetzen . Bewerber auS der
Zahl der Inzipiente » wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse alSb «ld
melden.

Bühl , den 14 . Februar 1884 .
Großh . bad- Bezirksamt.

vr . Turban .

(Mit zwei Beilage » .)

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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